
zu guter letzt

Blitzlicht
 Robert Hümbeli, Organisator der Oldtimer Sunday-Morning Treffen (OSMT)

Robert Hümbeli, Sie sind in die-
sem Jahr der Organisator des 
OSMT. Wie kamen Sie zu dieser 
Aufgabe?
Vor bald zehn Jahren war ich mit 
einem Oldtimer selber Gast an die-
sem Treffen, das damals mit sechs 
Fahrzeugen begann. Seit der An-
lass im Siemensareal stattfindet, 
war ich als Helfer dabei. Ich orga-
nisierte das «Marketing», betreute 
die Homepage, und fotografierte 
die «Perlen». (siehe www.osmt.ch)  

Was, ausser Oldtimern, ist Ihnen 
im Leben sonst noch wertvoll?
Familie, Freunde, glückliche, zu-
friedene Menschen.

Welches ist bis heute Ihr eindrück-
lichstes Erlebnis mit einem Oldti-
mer?
Als ich nach der letzten Unwetter 
meinen Alfa Romeo Giulietta vom 
Urnerland abholen musste, nach-
dem er fast zwei Wochen vollstän-
dig unter Wasser stand.

Mit welchem Ort im Kanton Zug 
verbinden Sie besondere Erinne-
rungen?
Mit Cham, da bin ich geboren, 
habe ich die Schule besucht und 
wohne da.

Was ist für Sie die schönste Sache, 
die man mit Geld kaufen kann? 
Ein Oldtimer, am Liebsten ein Vor-
kriegsrennwagen.

Wenn Sie eine Pflanze/Baum wä-
ren, welche wäre das?  
Das Vergissmeinnicht, damit nie-
mand die nächsten OSMT vergisst 

Welches ist Ihr absolutes Traum-
fahrzeug?
Der Volvo C30. 

Was fällt Ihnen spontan ein zu Ca-
briolets?
Das nächste OSMT Treffen am 29. 
Juni 08.   

Ein typischer Essensgeruch im 
Hause Hümbeli ist?
Wir lieben die Vielfalt. Von A wie 
asiatisch bis Z wie Zürichgeschnet-
zeltes.

Bei welcher Situation im Leben 
haben Sie Ihre Angst überwun-
den?

Ich war zum Glück noch nie in die-
ser Lage. Bewusst «kribelige» Situ-
ationen (Klettern etc.) meide ich.

Wenn das Leben ein Comic wäre, 
welche Figur sind Sie?
Eine Mischung zwischen Obe-
lix und Popey, ich liebe gegrilltes 
Fleisch mit Gemüse.

Ergänzen sie spontan: 
Oldtimer sind... Kulturgüter die 
Geschichte geschrieben haben, das 
OSMT... ist eine Institution, die in 
Zug nicht mehr wegzudenken ist, 
Passfahrten sind... ein Stück Frei-
heit in traumhafter Kulisse.

Wie definieren Sie Zufriedenheit?
Zufriedenheit ist ein Zustand, den 
wenige kennen und viele spielen.

Was halten Sie vom neuen Treib-
stoff Bioethanol?
Nebst der Verbesserung unserer 
Luft- und somit Lebensqualität 
leistet Bioethanol auch einen Bei-
trag zur unabhängigen Energiever-
sorgung und trägt somit zur Ver-
ringerung der Abhängigkeit vom 
Erdöl bei. 

Sie drehen einen Film über Ihr Le-
ben, wie lautet der Titel?

Die zehn verrücktesten Etappen 
vom Säugling zum Greis.

Was war Ihr bisher schwerster 
Kampf?
Das ganze Leben ist ein K(r)ampf, 
einmal oben, einmal unten. 

Und zum Schluss: Sagen sie was 
Sie wollen.
Ich finde es einzigartig, einen An-
lass mit historischen Fahrzeugen 
in Zug organisieren zu dürfen. Ich 
danke allen Helfern, Besuchern, 
Sponsoren und Gönnern. Diese er-
möglichten das Unmögliche, weil 
sie uns erlaubten, das Undenkbare 
zu denken.
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Rosengarten Guggi
Jetzt blühen die Rosen wieder 

PD/DK - Alle Jahre wieder lohnt sich ein Spaziergang zur «Guggiwiese» 
oberhalb der Zuger Hauptpost. Die Rosen blühen wieder in voller Pracht. 
Über 30 Sorten zieren den Garten und entlang des Weges bis hinauf zum 
einmaligen Aussichtspunkt stehen zahlreiche blühende Wildrosen. An-
geregt durch die erfolgreiche Durchführung der Rosentage Zug im ver-
gangenen August, an denen der Rosengarten in neuem Glanz gezeigt wer-
den konnte, haben die Rosenfreunde Zug die Pflege der Rosen neu an die 
Hand genommen und mit Hilfe des städtischen Werkhofes einige Anpas-
sungen im Unterhalt und in der Ausgestaltung verwirklicht. Im Vorstand 
der Rosenfreunde leitet Gerda Wickart neu das Ressort «Rosengarten 
Guggi». Spezialführungen können bei ihr gebucht werden (Tel. 041 711 
08 41. e-Mail: gerda.wickart@datazug.ch). Die Rosenfreunde Zug freuen 
sich über alle Besucher von nah und fern und weisen darauf hin, dass 
der Rosengarten auch im Rahmen von Zuger Stadtführungen (Anmel-
dung bei Zug Tourismus) besucht werden kann.
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